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Groß ist die Zahl der an sächsischer 
Landesgeschichte Interessierten, groß 
auch die der Liebhaber alter Karten 
und jahrzehntealt der Wunsch nach 
einer wissenschaftlich anspruchsvollen 
Geschichte der sächsischen Karto-
graphie. Aus Anlaß des 400. Jahres-
tages des Beginns der ersten kursäch-
sischen Landesaufnahme konnte die-
ses Vorhaben für den bedeutenden er-
sten Zeitabschnitt bis zum Dreißig-
jährigen Krieg Gestalt gewinnen. Das 
auf zwei Bände konzipierte Werk um-
faßt die imposante Entwicklung des 
Kartenwesens in Kursachsen von den 
Anfängen um 1500 bis zur 1586 be-
gonnenen Gesamtkartierung des Lan-
des im staatlichen Auftrag durch die 
Markscheider Matthias Oder und 
Balthasar Zimmermann, einer nach 
Umfang und Genauigkeit einmaligen 
Meisterleistung dieser Zeit. 
Nach Darstellung der allgemeinen 
Entwicklung des Vermessungs wesens 
und der mitteleuropäischen Karto-
graphie des 16. Jahrhunderts sind im 
hier vorgelegten ersten Band die im 
sächsisch-thüringischen Raum ent-
standenen Augenschein-, Bild- und 
Streitkarten sowie die kleinmaßstä-
bigen Übersichtskarten derGelehrten-
kartographie behandelt. Im zweiten 
Band sollen nach hinführenden lan-
desgeschichthchen Betrachtungen die 
großmaßstäbigen amtlichen Ver-
messungen und Kartierungen vor, 
neben und mit der Landesaufnahme 
dargestellt werden. Schließlich wird 
ein Ausblick von dieser ersten Blüte-
zeit kursächsischer Kartographie zur 
zweiten ins 18. Jahrhundert hinüber-

weisen. 



DIE SÄCHSISCH - THÜRINGISCHEN 

TERRITORIEN IN DER ZWEITEN HÄLFTE 

DES 16. JAHRHUNDERTS 
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Loburg /̂rĴy J f \ f b m# 

'Lr • ri_<ßeteig r / • yTreue/ibrietzen)N M 

Kftm. Brande s/b u r$i$j 

Mitteriwölde 

Salzelme* Barb)&\<5 

Calbe. 
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r-̂ ÎAUMBURG1 

O O r> >--• 

Weimar.*' 

TZ 

alkälden 

r-f* 
1̂ flena 

V fs 

/urzen? 

1581, 

efßenfels 
A 

Grimma., 

Borna" 
Co'ditz?» Leisn 

) ° 
am Är o 

• . 
\ )o ̂JRochlitz 
a^ f̂eVi 
T»-) J «)OkS.L..J 

sGeithain Ä 

Määs'" ff*M̂ch4 fr, 

Xl b u. r g") 2p . 
:̂VC>>̂ '"\/Dahm 

5} • /JSprem berg'.;_c~ V̂/i 

A V~ Hilctburghausefi -« 
• v., 

Mellrichstadt <&fl 

I Gft. 'RlTdölstarft 
Konigseeoô • o. 
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